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An der onlinegestützten Umfrage beteiligten sich 1093  
Religionslehrerinnen und -lehrer aller Schularten. Das ist eine 
im  Vergleich zu ähnlichen Befragungen recht große 
Probandengruppe. 

Der eingesetzte Fragebogen ist mit 56 Fragen sehr 
umfangreich. Er  umfasst neben geschlossenen Fragen auch 
zahlreiche offene  Fragestellungen. 

Die quantitative Teilstudie wurde mit Hilfe des statistischen  
Software-Pakets SPSS 22.0 differenziert ausgewertet.  

Im Folgenden werden  a u s g e w ä h l t e  Ergebnisse der 
rheinischen  ReligionslehrerInnenbefragung präsentiert. Zu 
weiteren Resultten vgl.  die Buchveröffentlichung. 
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